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(Nr. 11719.) Geſetz, betreffend die Erleichterung des Austritts aus der Kirche und aus den 
jüdiſchen Synagogengeme nden. Vom 13. Dezember 1918. i 
Axtikel J. 

In dem Geſetze, betreffend dent Ars ritt aus der Kirche, vom 14. Mai 1873 
(Ge klamm. S. 207) erhalten die nachſtehenden Beſtimmungen folgende abgeänderte 
Faſſung: 

§1 Abſ. 1. 

Wer aus einer Kirche mit bürgerlicher Wirkung austreten will, muß den 
Austritt dem Amtsgerichte ſeines Wohnſitzes erklären; die Erklärung muß zu 
Protokoll des Gerichtsſchreibers erfolgen oder in öffentlich beglaubigter Form 
eingereicht werden; bei der Erklärung findet eine Vertretung kraft Vollmacht 
nicht ſtatt. ö 

Die Wirkung der Erklärung tritt mit dem Eingange bei dem Amtsgerichte ein. 

2. 

Das Amtsgericht hat die Austrittserklärung dem Vorſtande der Kirchen: 

gemeinde, der der Ausgetretene angehört, unverzüglich mitzuteilen und dem Aus— 


getretenen auf Antrag eine Beſcheinigung über den Austritt zu erteilen. 


90 § 3 Abſ. 1 und Abſ. 2. 

Der Ausgetretene wird durch die Austrittserklärung von den Leiſtungen, 
die auf der perſönlichen Kirchen- oder Kirchengemeindeangehörigkeit beruhen, 
in oweit befreit, als die Leiſtungen nach dem Schluſſe des laufenden Ka.ender- 
vierteljahrs fällig werden. 

. 5 8.6. 
Für das Verfahren werden Koften nicht erhoben; zu der Beglaubigung 
der Anträge und zu der Beſcheiniguug über den Austritt wird ein Stempel 
nicht augeſetzt. 

Artikel II. 

In dem Geſetze, betreffend den Austritt aus den jüdiſchen Synagogen— 
gemeinden, vom 28. Juli 1876 (Geſetzſamml. S. 353) erhalten die nachſtehenden 
Beſtimmungen folgende abgeänderte Faſſung: 5 

92. f 

Wer aus einer Synagogengemeinde (jüdiſchen Kultusgemeinde uſw. § 1) 
mit bürgerlicher Wirkung austreten will, muß den Austritt dem Amtsgerichte 
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feines Woufiges erklären; die Erklärung muß zu Protokoll des Grrichtsſchrelbers 
e oder in öffentlich beglaubigter. Form eingereicht werden, bei der Er⸗ 
klärung findet eine Vertretung kraft Vollmacht nicht ſtatt. 

Die Wirkung der Erklarung tritt mit dem ulm bei dem ul ein. 


83. 
Das Amtsgericht hat die Austnittserklärung dem V Vorſtande der ee 


gemeinde, der der Ausg tretene angehört, unverzüglich mitzuteilen und dem Aus— 
getretenen auf Antrag eine Beſcheinigung über den Austrits zu erteilen. 


Foür das Verfahren werden Koſten nicht erhoben; zu der Beglaubigung der 
Auträge und zu der Beſcheinigung über den Austritt wird ein Stempel nicht 
angeſetzt. 
5 § 6 Abſ. 1 und Abſ. 2. 

Er u lusgetretene wird durch die Austritt seit lärung von den Leiſtungen, 
die auf der perfönlichen Angehörigkeit zur Synagogengemeinde beruhen oder 
welehe hinſichtlich der dieſe beauffichtigenden Beamten durch Geſetz oder Ver⸗ 
waltungsvorſchrift allgemein den Juden eines beſtimmten Bezirks auferlegt ſind, 
inſoweit befreit, als die Leiſtungen nach dem Schluſſe des laufenden Kalender⸗ 
en fällig werden, 

Der Ausgetretene iſt vom Eingange der Austrittserklärung an nicht mehr 
befugt, an den Rechten, die den Mitgliedern der Synagogengemeinden als ſolchen 
aueh, teilzunehmen. — = 
; Das Recht der Mitbenutzung des Begräbnisplatzes der Synagogengemeinde a 
An 115 Pflicht zur Teilnahme an den Laſten, die der Synagogengemeinde aus 
dem Begräbnisplatz erwachſen, verbleiben dem Ausgetretenen ſolange, als ihm ’ 
nicht die Berechtigung zuſteht, einen anderen Begräbnisplatz zu benutzen. Exrworbene 
Privatrechte an Begräbnuisſtellen werden durch den“ Austritt nicht berührt. 


— 


Artikel III. 

5 N 106 des Preußiſch en Gerichtskoſtengeſetzes vom 25. Juni 1895 Geſetz⸗ Ei 
ſamml. S. 203) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 6. Wi 1910 (Geſetz⸗ 
. 183) wird aufgehoben. 


Berlin, den 13. Dezember 1918. 


En | Die Preußiſche Regierung. 
dich Ströbel. Braun. Eugen Ernſt. 
„ Adolph Hoffmann. Roſenfeld. 
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